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Betrifft l'i^'Decker Aero-Busse der Firma Gebr« Ludewig GaibH Essen•»

Sehr geehrte Herren !

Wir danken Ihnen für Ihre Zuschrift vom 13. dies bestens« Patentiert

an diesen Fahrzeugen ist die Rauaanordnung der hintern Hälfte, d.h. die tief

gelegte hintere Plattform mit Sitz- und Stehplätzen sowie die Aufstockung mit

weitern Sitzplätzen. Wir haben diese Patentierung durch unsern Patentanwalt

in Paris untersuchen lassen und diese Ist laut Bericht unseres Anwaltes in

Ordnung«

Wir legen Ihnen eine Abschrift des Briefes vom 1« April 1959 bei, die

uns von der Firma Gebr. Ludewig GetbH« zugegangen ist« Aus diesem Schreiben

können Sie ersehen, dass z«B« ein l'^HDecker Fahrzeug mit überbautem Gepäckraum,

wie aus unserer Zeichnung No. 3698 B ersichtlich, nicht unter das Patent fällt.

Gerne hoffen wir. Ihnen mit unsern Angaben gedient zu haben und vuir «xwar-

ten gerne Ihfe weitere Stellungsnahne'zu der Angelegenheit«

4^(f^iAc Mit vorzüglicher Hochachtung

^  frech - H O.C A.-G.
Ca r r o s s ea^ fWerka^
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1/^ichep HF/^o Ihra Nachricht vom 24*3.59 Unser Zeichen R/1C/ Tag 1* April

^ehr geehrt* Herren l
4i

^ Ijv.sofortiger Erledigung Ihres Schreibens vom 24, lUrz 1959 teilen wir Ihnen
höflich mit» dass der Hochlenkbus-von Tüscher keine Neuheit darstellt* Wir selbst
stellten schon 1934 auf der Intern. Autooiobilausstellung in Berlin einen Hochlenk-
bus aus» bei dem der Fahrer so hoch über den Passagieren sass wie bei den Bus ̂ on
TUscher* Der einzige Vorteil dieser IConstruktion ist ein Platzgewinn für höchstbns^
1 - 2 Fahrgk'ste. Dafür niant man aber viel Kompliziertheiten in Kauf in Bezug auf
Brems- und Kupplungspedale» Schaltung und Steuerung* Als Einmann-Bus isV dieser
Hochlenkbus nicht zu verwenden» ein grosser Nachteil«
Dagegen wird unser A e r.o - I l/2-Decker von einer Reiha von Betrieben in norma
len Verkehrszeiten (als Einmann-Bus und^im Spitzenverkehr mit Schaffner-Bedienung
verwendet*

1

UnMT 1 l/2-0*eic«r, bistst 17 Sltaoiatz« und ca 1.6 ob zusätzlichan StehPlrtzraum
Bth£» alsp^ein Rl^en^Vorteil gegenüber dem Hochlenkbus*
Es kommt aber zu Gunsten des 1 l/2-D&ckers hinzu» dass man infolge des Sitzgewinnes
oben» ruhig .5 - IQ Sitzplätze im untern Stockwerk fehlen lassen kann und man ge
winnt dann nochmals 15 - 30 Stehplätze l Dazu iconrnt» dass unser Patent so umfas
send ist» dass man gut gesichert vor Konkurrenz einen ausreichenden Preis bekoamit«

Ihre Zeichnung No> 3698 D Uber einen 1 1/2 - Deck Kurs- und Reisebus zeigt eine
Ausführung» welche jeder Ihrer Konkurrenten herstelien kann* Ausser dem Gepackraum-
Gewinn bietat er keinen Nutzen für den Relse-Bus-Unternehmer*

Wir hoffen» Ihnen mit unsem Ausführungen gedient zu haben und begrUssen Sie

mit vorzüglicher Kochechtüng

GEBR« L U P £ W I G Gl^.
, gez« Ludewig
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